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auf einem andern Felsen zwei. dünne Bäume, deren einer seine

Krone eingebnsst hat, und höher auf einer grösseren Fels- oder

Bergmasse im Mittelgrund erheben sich die Ruinen einer Burg.

Die Landschaft ist vom mit einer ruhenden Gruppe von drei

Schafen, — das hintere steht — einem Ziegenbock und einer

stehenden scheckigen Kuh staffirt. Unten: d'aprés le Tableau

original dechri Roos, du Cabinel de Mr.de Weizen/“dd aMwmic

par Guil "" Kabel] a Mannheim 1791.

93. Die Heerde mit dem schreienden Esel.

H. 9" 1in, Br. 125‘1'".
Nach H. Roos. Gegenstück zur Hirtin, welche sich die

Füsse wäscht nach A. van de Velde No. 102. Im Vorgrund

einer bergigen Landschaft mitRuinen ruht eine aus zweiKühen,

einem Kalb , mehreren Ziegen und Schafen bestehende Heérde

und rechts die Hirtenfamih'e bei einem gesattelten schreienden

Esel. Der Mann, auf der Seite liegend, scheint zu schlafen,

die Frau, bei ihm sitzend, ist im Begriff ihrem Rinde die Brust

zu reichen. Links auf felsigem Terrain erheben sich die pyra-

midalen Ueberreste eines altrömischen Grabmals und rechts

im Mittelgrund ist eine Burgruine mit viereckigem Thurm

sichtbar.

\ 94. Der Stier bei den ruhenden Schafen.

11 8" SM, B;. 6" 8°”.
Nach H. Roos. In einer, im Mittelgrund mit. einer alten

Ruine , über welche sich in der Mitte hinter ihr ein verfallener

schlanker Pfeiler erhebt, staffirten Landschaft ruht rechts vom

eine Gruppe von vier Schafen ?und einem Hammel, ein Stier,

nach rechts gekehrt, steht bei ihr; links etwas weiter zurück

am Fuss einer Mauer erblicken wir eine zweite ruhende Gruppe

von Schafen und Ziegen. Vor der Ecke der Ruine erheben sich

rechts zwei Bäume, dem einer abgebrochen ist. Unten: d'aprds

Ze Tableau original de Henri Roos de la Gallerie Electorale ti

Mannheim par Gnilleaume Kabel! ti Mannheim 1790;


